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Und plötzlich ist 
alles  anders
Wenn ein Kind schwer verunglückt, chronisch 
erkrankt oder zu früh geboren wird, ändert sich das 
Leben der betroff enen Familie schlagarti g. 
Plötzlich gilt es, eine völlig neue Lebenssituati on zu 
meistern. Allein können Eltern das kaum bewälti gen. 
Seit über 30 Jahren unterstützt der Bunte Kreis 
Kinder und Familien in dieser Situati on. Jährlich 
nehmen über 2.500 Familien in unserer Region die 
Hilfe des Bunten Kreises in Anspruch.

So helfen wir
Sozialmedizinische Nachsorge

Ernährungstherapie

Psychosoziale Betreuung

 Pati enten- und Elternschulung

Tiergestützte Therapie

Angebote für Geschwister

Hospiz- und Palliati vbegleitung

Seelsorge- und Trauerbegleitung

Sozialfond für fi nanzielle Notf älle 
infolge von Krankheit und Therapie

Wir helfen 
kranken Kindern
in der Region.

HELFEN S IE MIT!

Jetzt bauen wir einteilstati onäresKinderhospiz

STIFTUNG BUNTER KREIS
Stenglinstraße 2, 86156 Augsburg
Telefon: 0821/400 49 13
E-Mail: info@bunter-kreis.de

Online spenden
www.bunter-kreis.de/spenden

Spendenkonto
Sparkasse Schwaben-Bodensee
DE42 7315 0000 0000 0464 66

Per PayPal
direkt unterstützen

Jeder Cent kommt an.
Unsere Werbung wird  von Sponsoren 
fi nanziert.

WIR DANKEN UNSEREN SPONSOREN

Sparkasse 
Schwaben-Bodensee

Es ist unser Ziel, 
Familien auf ihrem 
persönlichen Weg 
so zu begleiten, 
dass sie Lebensfreude, 
Zufriedenheit und 
soziale Integrati on 
erfahren.
STIFTUNG BUNTER KREIS

DAFÜR BRAUCHEN 
WIR IHRE HILFE!
DANKE, DASS SIE AN 
UNSERER SEITE SIND!
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Ermutigen und  
Bestärken

Helena (1) wurde 
mit einem Loch im 
Zwerchfell geboren, 
ihre Gedärme sind 
in den Brustraum 
gerutscht. Sie hatte 
große Probleme bei 
der Atmung und 
wurde künstlich er-
nährt. Mehrere OPs 
musste sie über sich 
ergehen lassen.

Schließlich wurde eine künstliche Bauchdecke ein-
gesetzt, um Raum für ihre Organe zu schaffen. Für die 
Eltern eine schreckliche Zeit voller Hoffen und Bangen.

Eine Nachsorgeschwester vom Bunten Kreis stand ihnen 
schon in der Klinik zur Seite. Als Helena dann nach Hause 
durfte, unterstützte sie die Eltern bei der komplizierten 
Wundversorgung, leitete das Legen der Magensonde 
an und hatte auch für ihre Sorgen immer ein offenes 
Ohr. „Diese liebevolle Begleitung gab uns Kraft“, sagen 
die Eltern rückblickend. Obwohl Helena noch mehrere 
Operationen vor sich hat, ist die Familie zuversichtlich. 
Die Bauchwunde verheilt gut, das Trinken klappt immer 
besser. Sie ist heute ein fröhliches Kind.

DER BUNTE KREIS

nimmt schon in der Klinik Kontakt zu den Eltern 
auf und bereitet den möglichst nahtlosen 
Übergang nach Hause vor. 

Nachsorgeschwestern beantworten Fragen, geben 
Pflegetipps oder hören einfach nur zu, trösten 
und motivieren. Das entlastet die Eltern und gibt 
Sicherheit.

Zuhause auf Zeit
Jacob ist 12 Jahre alt 
und kommuniziert 
vor allem mit seinem 
Lächeln. Auch wenn 
er weder sprechen 
noch sehen kann, 
wissen alle in der 
Familie genau, wann 
er es genießt, mitten 
drin zu sein und wann 
er lieber seine Ruhe 
hat. Im Alter von drei 
Monaten hatte er
die ersten schweren
epileptischen Anfälle 

und es zeigte sich, dass er unter einer komplexen Hirn-
fehlbildung leidet. Kinder mit seinem Krankheitsbild 
werden meist nicht sehr alt.
 
„Als wir vor acht Jahren nach Augsburg gezogen sind, 
hat man uns den Bunten Kreis empfohlen“, erzählt 
Mutter Alexandra. Damals half das Team vom Bunten 
Kreis bei der Umstellung auf die Sondenernährung. 
Jetzt hofft die Familie auf das neu entstehende Kinder-
hospiz. „Es bietet wertvolle Entlastung, wenn einer von 
uns krank wird oder die Rundumbetreuung zu Hause 
aus anderen Gründen wegfällt. Dann wäre Jacob im 
Brückenhaus optimal versorgt.“

DER BUNTE KREIS

bietet im teilstationären Kinderhospiz ab 2026 
acht Plätze zur kurzfristigen Versorgung lebens-
bedrohlich oder lebensverkürzt erkrankter Kinder, 
Jugendlicher oder junger Erwachsener. 

begleitet die Familien auch im Sterbe- und 
Trauerprozess.

Mit Ihrer Spende 
bewirken Sie viel!

helfen, Spielmaterial für den Kindergar-
ten anzuschaffen, in dem die Geschwis-
terkinder betreut werden, während die 
Eltern ihr krankes Kind besuchen.

für ein paar Stunden Entlastung im 
Haushalt sowie bei der Versorgung der 
kleinen Patienten und der Geschwister-
kinder, damit die Mutter neue Kraft 
schöpfen kann.

für einen Hausbesuch, bei dem eine 
Mutter all ihre Sorgen besprechen kann 
und sie bei der problematischen medi-
zinischen Pflege ihres Kindes Sicherheit 
gewinnt.

finanzieren einen Schulungstag für ein 
chronisch krankes Kind. Dabei lernt es, 
mit seiner Krankheit so umzugehen, 
dass es wieder am normalen kindlichen 
Alltag mit Freunden teilnehmen kann.

kostet ein Jahr tiergestützte Therapie 
für ein hochbelastetes Kind, um neuen 
Mut und Lebensfreude zu gewinnen.

zur finanziellen Unterstützung beim 
Umbau eines Pkw. Er sichert die 
Mobilität für die medizinische Versor-
gung und den Kontakt zu Familie und 
Freunden.

DANKE DASS SIE HELFEN!
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